Beziehung ſchwer feſtzuſtellen fein werden. 


Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


No. 246. Mitlag-Ausgabe. 


Breslauer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler MY, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


lung. 


Sonnabend den 28. Mai 1859. 


+ 


Abonnement für die Monate Mai und Juni. 


Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entsprechend, haben wir ein Abonnement für die Monate Mai und Ju ni eröffnet. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 14 Thlr., 


Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 22. Mai. Hier eingegangene Depeſchen aus 
Turin beſtätigen, daß Garibaldi geſtern 5000 Oeſterreicher 
geſchlagen und denſelben eine Kanone abgenommen habe. 

Dresden, 27. Mai, Abends. Das heutige „Dresdener 
Journal“ theilt mit, daß Otto Heubner, Haupt der proviſo⸗ 
riſchen Regierung von 1849, nom Könige begnadigt worden 
ſei und morgen, als am Tage des Einzuges des Prinzen 
Georg, aus Waldheim entlaſſen werde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 26. Mai, Abends 7 Uhr 30 Minuten. Ihre Majeftät die Kö⸗ 
nigin, dor königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der 
ganze Hof ſind ſo eben inmitten einer wartenden Volksmenge hier eingetroffen. 
Paris, 26. Mai, Nachmittags ). Heute wurden der Senat, der geſetz⸗ 
gebende Körper und der Staatsrath von der Kaiſerin in den Tuilerien empfan⸗ 
gen und ihnen der kaiserliche Prinz gezeigt. Die Kaiſerin dankt in ihrer An⸗ 
ſprache dem Senat, daß er vor feinem Auseinandergehen dem Kaiſer einen 
neuen Beweis von Ergebenheit habe geben wollen, indem er den Wunſch aus⸗ 
drückte, den kaiſerlichen Prinzen zu ſehen. Die Kaiſerin dankt ferner dem ge⸗ 
e Körper, rechnet auf ſeinen Patriotismus, daß er das Vertrauen, 
welches Alle in die Kraft der Armee ſetzen müſſen, nähren werde. So ſchwie⸗ 
105 auch die Aufgabe der Kaiſerin ſei, ſo fühle ſie dennoch in ihrem ganz fran⸗ 
zöſiſchen Herzen, den Muth, fie zu löſen. Sie vertraue der Mitwirkung des 
eſetzgebenden Körpers und ſtütze ſich auf die ganze Nation, welche in Abwe⸗ 
enheit des Oberhauptes, das ſie ſich ſelbſt gegeben, niemals gegen eine Frau 
und ein Kind ſich vergehen werde. Die Kaiſerin dankt endlich dem Staatsrathe 
für die Theilnahme an der Manifeſtation. - 
Marſeille, 27. Mai. Der „Veſuv“, der Neapel am 24. d. M. verlaſſen 
hat, iſt voll fliehender Reiſender hier angekommen. Ein Zuſammenſtoß, heißt 
es, ſcheint dort nahe bevorſtehend. Am Hofe herrſche Zwietracht. Der König, 
geſtützt auf feine Armee, treffe Anſtalten, um die (Palaſt⸗) Revolution zu er: 
drücken. Hochgeſtellte Perſonen ſollen verhaftet worden ſein. 
Konſtantinopel, 18. Mai. Die Angelegenheit wegen Inveſtitur des 
Fürſten Couſa iſt beendet. Frankreich hat in ſehr ernſter Weiſe auf Ausfüh⸗ 
rung des n beſtanden. r f 
enn die Nachricht von der Exiſtenz eines öſterreichiſch⸗türkiſchen Vertrages 
nicht ganz genau iſt, ſo iſt doch nicht weniger wahr, daß eine Verſtändigung 
beider ? ngen bezüglich ihrer Grenzprovinzen vorhanden iſt. Auch ver⸗ 
birgt die Pforte, trotz ihrer Neutralitäts⸗Erklärung nur ſehr wenig ihre Sym⸗ 
pathie für Oeſterreich und beſchränkt die franzoſenfreundliche Preſſe in ihrer 
Kritik der Kriegsereigniſſe. IE > GR 
Die Pforte hat angeordnet, daß ein Linienſchiff und zwei Fregatten im jo: 


niſchen Meere kreuzen. 
Geſtern Morgen ſind die 


Turin, 26. Mai. Offizielles Bulletin. 
Oeſterreicher, 300 Mann Infanterie und 150 Pferde mit zwei Kanonen von 
Gallarate nad; Seſto⸗Calende vorgegangen. Der Kapitän Chriſtoforis vom 
Corps der Alpenjäger hat ſie zurückgeworfen und ihnen mehrere Gefangene 
abgenommen. Der Feind hat ſich nach Somma zurückgezogen. (Nord.) 


J S. die kurze Meldung in Nr. 245 d. Z. Abend⸗Poſt. 


Preußen. 

Berlin, 27. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem General⸗Lieutenant a. D. v. Eberhardt zu Hohen-Jeſer im 
Kreiſe Sorau, den Stern zum rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub, dem Commandeur der 5. Infanterie-Brigade, General⸗ 
Major v. Baczko, den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern 
am Ringe, dem Commandeur der 10. Infanterie-Brigade, General: 
Major v. Schmidt und dem Commandeur der 15. Kavallerie-Bri⸗ 
gade, Oberſten v. Raven, den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Major a. D. Schimmelfennig v. d. Oye zu Elbing 
und dem Maurermeiſter Boeſecke zu Schwedt a. d. O. den rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, jo wie dem Regiſtrator bei dem General-Kom⸗ 
mando des Garde⸗Corps, Sergeanten Schwarz vom 4. kombinirten 
Reſerve⸗Bataillon, dem Steuer⸗Receptor Krage zu Rixdorf im Kreiſe 
Teltow, und dem Steuer Aufſeher Engmann zu Magdeburg das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der bisherige Wardein-Aſſiſtent Neubauer iſt zum Münz⸗Wardein 
und der Pionnier⸗Sergeant Lange zum Kanzlei⸗Sekretär und Kalku⸗ 
lator bei der königlichen Münze ernannt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kammerherrn, Schloßhauptmann 
von Schwedt und Landrath des Kreiſes Angermünde, Major a. D. 
v. Roeder, die Etlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs zu 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes 
1. Klaſſe des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens, ſo wie 
dem Kaſtellan des königlichen Schloſſes zu Berlin, Gebenroth, zur 
Anlegung der von des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin konigl. 
Hoheit ihm verliehenen ſilbernen Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. 

f (St.⸗Anz.) 

Der „St.⸗A.“ bringt 
J) das Geſetz vom 23. Mai 1859 — betreffend die Feſtſtellung 
des Staatshaushalts⸗Etats für 1859; 

2) den Plan zur 120. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. Mit Zie⸗ 
hung der 1. Klaſſe dieſer Lotterie wird am 13. Juli d. J. der An: 
fang gemacht werden. 


Deutſchla nd. 

Dresden, 24. Mai. Die Reife des Hrn v. Beuſt nach Paris 
und London hatte ihre politiſche Seite. In Paris wurde unſer Mi- 
niſter des Auswärtigen von dem Kaiſer Napoleon empfangen. In 
London hatte er Unterredungen mit Lord Malmesbury. Es hieß, er 
habe in der Audienz bei dem Kaiſer auf die Bewegung in Deutſch⸗ 
land hingewieſen, um auf die Gefahren des Krieges aufmerkſam zu 
machen und davon abzumahnen. Was über dieſe Unterhaltung erzählt 
wird, mag indeſſen auf ſich beruhen, da die Einzelheiten in formeller 
Die Geſpräche mit Lord 


Malmes burh haben dagegen eine äußerliche Folge gehabt. 
ben waren ſelbſtverſtändlich rein privater Natur und hatten keinen offi⸗ 
ziellen Charakter. Herr v. Beuſt ſcheint den perſönlichen Eindruck davon 
empfangen zu haben, als ob die von ihm in Deutſchland verfolgte 
Politik die Zuſtimmung der engliſchen Regierung habe. Es wurde 
durch diplomatiſche Konverſation engliſcher Geſandten in Deutſchland 
etwas davon bekannt. Dieſe berichteten darüber nach London. Lord 
Malmesbury hat darauf Gelegenheit genommen, in Schreiben an meh: 
rere Vertreter Englands in Deutſchland die Vorausſetzung, als ob die 
von einigen Mittelſtaaten in Deutſchland befolgte Politik die Zuſtim⸗ 
mung der engliſchen Regierung habe, als miß verſtändlich zu be⸗ 
zeichnen und in Abrede zu ſtellen. K. Z. 

Leipzig, 26. Mai. [Durchmarſch öſterreichiſcher Truppen.] Ge⸗ 
ſtern Abend iſt der k. k. Feldmarſchalllieutenant Graf Clam⸗Gallas, Kom⸗ 
mandant des zeither in Böhmen ſtationirten Truppencorps, von deſſen Marſch 
nach Tirol und Voralberg die öffentlichen Blätter mehrfach berichtet haben, 
nebſt einem Theile ſeines Generalſtabes von Prag über Dresden hier ange⸗ 
langt, hat im Hotel de Baviere übernachtet und iſt dieſen Morgen weiter nach 
München abgereiſt. Der Durchzug des erwähnten Truppencorps aller Waffen⸗ 
gattungen, das ſich per Gifenbasn über ag Hof ꝛc. mittelſt 63 Extrazügen 
nach Tirol begiebt, hat am vorigen Sonntag Abends begonnen. Die gewalti⸗ 
gen langen Wagenzüge treffen hier auf dem Leipzig⸗Dresdener Bahnhofe ein 
und gehen zum Theil ohne weſentlichen Aufenthalt von da mittelſt der Verbin⸗ 
dungsbahn weiter und auf die ſächſ.⸗baieriſche Eiſenbahn über. Zum Theil 
raſten dieſelben kurze Zeit, hinreichend, um die Mannſchaften mit Speiſe und 
Trank zu verſehen, ſowie die auf den Zügen befindlichen Pferde zu verſorgen. 
Für die Mannſchaft ſind zu dieſem Behuſe auf dem Leipzig⸗Dresdener Bahn⸗ 
hofe Tiſche und Bänke unter Bretterbedachung hergeſtellt worden, wo 
1200 bis 1500 Mann behaglich genießen können, was zu ihrer Erfriſchung 
ihnen gereicht wird. Auf Koſten der k. k. Militärverwaltung werden näm⸗ 
lich die Truppen, welche hier anhalten, theils mit kaltem, theils mit warmem 
Eſſen beköſtigt, während die Stadt Leipzig ſie gaſtlich mit Bier regalirt. Außer⸗ 
dem iſt aber ein Comite angeſehener Einwohner der Stadt zuſammengetreten, 
um die zu den durchgehenden Truppentheilen gehörigen k. k. Offiziere an einem 
Buffet zu bewirthen, und in Folge eines von mehreren unſerer achtbarſten 
Mitbürgern ausgegangenen öffentlichen Aufrufs iſt eine ſo große Menge von 
Cigarren eingegangen, daß die durchpaſſirenden Soldaten reichlich damit ver⸗ 
ſehen werden können. Die Truppen, deren Durchgang an Infanterie, Artille⸗ 
rie ꝛc., Fuhrweſen bis zum 31. d. M. dauern wird, beſtanden, jo weit fie bis 
jetzt durchpaſſirt ſind, ſämmtlich aus den kräftigſten und beſtgusſehenden Mann⸗ 
ſchaſten und waren mit neuen trefflichen Waffen und einer Dans ganz neuen 
und höchſt ſoliden Adjuſtirung ausgerüftet, Sie wurden von den am und im 
Bahnhof Verſammelten bei ihrer Ankunft mit enthuſiaſtiſchem Zuruf empfangen 
und von dem von der Abfahrt längs der um die halbe Stadt ſich erſtreckenden 
Verbindungsbahn an jedem Uebergange zahlreich harrenden Publikum mit ju⸗ 
belnd erwiedertem Lebehoch begrüßt. — Wie man vernimmt, wird, jo weit jetzt 
beſtimmt iſt, mit dem 2. Juni auch der Durchgang der zu dem Corps gehbri⸗ 
gen Reiterregimenter beginnen. (L. Z.) 

Italien. 

[Vom Kriegsſchauplatze.] Ein ganz neues Licht auf die Ent⸗ 
wickelung und den Verlauf des Gefechtes von Montebello läßt der Be— 
richt des „turiner“ Korreſpondenten des „Herald“ fallen. Der Bericht 
lautet: „Am Donnerſtag wußte man im Hauptquartier, daß ein öfter: 
reichiſches, etwa 6000 Mann ſtarkes Corps in Stradella beiſammen 
war, und ſeinen Marſch längs der Straße von Voghera — die Ar⸗ 
tillerie auf der Heerſtraße, die Kavallerie und Infanterie auf dem noͤrd⸗ 
lich von dieſer gelegenen ebenen Boden — begonnen habe. Doch ward 
dieſer Bewegung von Seiten des Publikums keine Bedeutung beigemeſ⸗ 
ſen. Dieſer Anſicht ſcheint man auch im Hauptquartiere geweſen zu 
ſein. In der Nacht vom 19. auf den 20. wurde der Kaiſer, wie es 
heißt gegen Mitternacht von einem General-Adjutanten des Marſchalls 
Baraguay d'Hilliers mit der Meldung geweckt, es erwartete letzterer 
bei Tagesanbruch oder ſpäter am Morgen einen feindlichen Angriff. — 
Am nächſten Morgen ſtand der Kaiſer zeitig auf, beſtellte ſeine Pferde 
und Escorte, und verſchwand bald auf der nach Marengo führenden 
Straße, wo er das berühmte Schlachtfeld beſah, das den Anfang eines 
14jährigen militäriſchen Despotismus erzeugt hatte. Mittlerweile ſchickte 
Marſchall B. d'Hilliers, deſſen Corps auf einem ausgedehnten Terrain 
zerſtreut war, ohne Verzug ungefähr 6 Schwadronen Kavallerie (lauter 
Piemonteſen, da außer den Hundert⸗Garden, die den Kaiſer eskortirten, 
keine franzöſiſche Kavallerie zur Hand iſt) voraus, um zu rekognosciren, 
und die Oeſterreicher womöglich in ihrer Vorrückung aufzuhalten. Gleichzei⸗ 
tig erhielt General Forey Ordre, feine Divifion unter die Waffen zu rufen, 
um ſofort nach Montebello und Valeggio aufzubrechen. Der Befehl wurde 
in größter Eile vollzogen, aber wegen der ſchlechten Straßen u. der zwiſchen den 
einzelnen Regimentern beſtehenden Lagerdiſtanzen mußte ſich Gen. Forey be⸗ 
gnügen, blos mit dem von M. Ferruſart kommandirten 17. Jäger⸗ 
Bataillon und dem 74. und 84. Linien⸗Regimente, unter Brigadier 
Beuret, vorzurücken, während das 91. und 98. Regiment ſeiner Di⸗ 
viſion ihm ſpäter folgen ſollten. General Vinoys Divifion, die bei 
Cantalupe und Mezzana⸗Corte ſtand, erhielt ebenfalls Befehl, den Ge⸗ 
neral Forey zu unterſtützen. Die piemonteſiſche Kavallerie war, nach⸗ 
dem fie Caſteggio beſetzt hatte, von den Oeſterreichern zurückgejagt 
worden. In Montebello erſt ſtieß ſie auf die Truppen von Beuret 
und Forep; in den Straßen dieſes Dorfes entſpann ſich ein hitziges 
Gefecht, welches damit endigte, das die Franzoſen es nach einem hart⸗ 
näckigen zweiſtündigen Kampfe räumen mußten. Aber gerade in die⸗ 
ſem Momente erſchien als Verſtärkung für fie eine halbe Artillerie: 
Batterie mit dem 91. und 98. Regimente. Das Dorf wurde mit 
großen Verluſte von beiden Seiten wieder genommen, und die 
Oeſterreicher retirirten, von den Franzoſen hart gefolgt in beſter Ord⸗ 
nung auf der Straße nach Caſteggio. Auf dieſem Rückzuge litten die 
Oeſterreicher ſtark, und nur die bewunderungs würdige Hal⸗ 
tung ihrer Artillerie erſparte ihnen größere Verluſte. — 
In Caſteggio endete ihr Rückzug, und ein ſüdlich von dieſem Orte an 
einigen bewaldeten Hügeln poſtirtes Jägerbataillon unterhielt ein mörderi⸗ 
ſches Feuer gegen die Franzoſen. Dort verlor das 74. Regiment allein durch 
die tyroler Jäger an 100 Mann Todte und Verwundete. Der Reſt 


Dieſel⸗] der Oeſterreicher entwickelte ſich in den links gelegenen Feldern, 
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trotz mehrer 
tapferer Verſuche der ſardiniſchen Reiterei, ſie daran zu hindern. Eine ver⸗ 
zweifelte Attaque der Franzoſen, das Dorf zu erobern, wurde abge⸗ 
ſchlagen, worauf ſie in namhafter Unordnung nach Montebello zu⸗ 
rückwichen. Dahin verfolgten fie nun ihrerſeits die Oeſter⸗ 
reicher, und mit der Diviſion Forey wäre alles zu Ende ge⸗ 
weſen, wäre nicht das 52. Negiment und das 6. Jäger: 
Bataillon zur rechten Zeit von Cantalupe erfchienen. Faſt 
ſcheint es, als ob Franzoſen und Oeſterreicher bunt durcheinander in 
Montebello eindrangen, wo ſich ein fürchterliches Gemetzel entſpann. 
Das Ende aber war, daß die Oeſterreicher ſich zurückziehen und eine 
furchtbare Menge Todter und Verwundeter auf der Straße zurücklaſſen 
mußten. Die ſardiniſche Kavallerie, deren Tapferkeit in den Bulle⸗ 
tins kaum gebührend gewürdigt iſt, verſuchte die Oeſterreicher zu ver⸗ 
folgen, konnte dies jedoch, ermattet wie ſie war, nicht mehr mit Erfolg 
thun. Die Oeſterreicher bewerkſtelligten ihren Rückzug in beſter Ord⸗ 
nung, ließen aber 200 Gefangene zurück. Sie waren wohl ſehr über⸗ 
raſcht und erfreut, daß ihnen weiter keine Truppen zur Verfolgung 
nachgeſchickt wurden. Sie zogen ſich hinter den Po zurück, längs der 
Straße von Piacenza bis Stradella, wo ſie über den Fluß gingen. 
Somit ſteht die Straße nach Piacenza jetzt den Franzoſen offen, es 
müßte denn eine öſterreichiſche Abtheilung bei Caſtel San Giovanni 
ſtehen, worüber wir hier noch nicht im Klaren ſind.“ ; 

Einem Schreiben des „Conſtitutionnel“ aus Aleſſandria entnehme ich 
Folgendes: „Das Terrain, wo der Kampf am 20. ſtattfand, iſt ſehr 
uneben, und dieſes ſcheint der Entwicklung der öͤſterreichiſchen Streit⸗ 
kräfte viel geſchadet zu haben. Die im Kampfe gefallenen öͤſterreichi⸗ 
ſchen Soldaten, welche man erſt nach dem Beſuche, den der Kaiſer dem 
Schlachtfelde machte, begrub, waren meiſtens junge und ſtarke Leute. 
Sie ſahen jedoch ermüdet aus. Die Gefangenen beklagten ſich, daß 
es ihnen an Lebensmitteln gefehlt habe. Das Dorf Montebello hat 
durch den Kampf ſtark gelitten. In den dortigen Häuſern fand man 
am 23. immer noch neue Leichname. Im Hofpital von Aleſſandria 
befindet ſich ein Sergeant, der 16 Wunden erhalten hat. Sein Leben 
flößt keine Beſorgniſſe ein. d 

Die lombardiſch⸗venetianiſchen Flüchtlinge in Aleſſandria hatten dem 
Kaiſer Napoleon bei deſſen Ankunft in dieſer Stadt eine Adreſſe über⸗ 
reicht; Napoleon III. hat darauf durch den Requetenmeiſter Charles 
Robert, der gegenwärtig den Dienſt im Kabinete des Kaiſer verſieht, 
folgende Antwort ertheilen laſſen: 

Mein Herr, der Kaiſer, hat Kenntniß von dem Schreiben enommen, das 
die Vertreter der lombardiſch⸗venetianiſchen Emigration in Aleſſandria an ihn 
gerichtet haben. Se. Majeſtät beauftragt mich, Ihnen die Genugthuung kund 
fu thun, mit welcher derſelbe den Ausdruck der Gefühle vernommen hat, die den 
ombardiſchen Flüchtlingen das Bündniß zwiſchen Frankreich und Piemont ein⸗ 
flößt. Empfangen Sie u. ſ. w. Ch. Robert. 

Die „Semaine Religieuſe“ meldet: „Die proviſoriſche Regierung 
in Toscana hat ein Dekret erlaſſen, wodurch die bürgerliche Freiheit 
für Anhänger aller Culte, die durch das Statut, welches der Groß⸗ 
herzog außer Kraft geſetzt hat, gewährleiſtet war, wieder hergeſtellt wird. 
Eine iſraelitiſche Deputation hat ſich zur prooiſoriſchen Regierung vers 
fügt, um derſelben für dieſe Maßregel Dank abzuſtatten.“ 

Wir haben bereits gemeldet, daß die herzogl. modeneſiſchen Truppen 
ſich gemeinſchaftlich mit den Oeſterreichern von Reggio nach Brescello 
zurückgezogen haben, um ſich dort zu befeſtigen. Das 44ſte turiner 
Bulletin vom 22. Mai, Abends, meldet über die Vorgänge in Mo⸗ 
dena: „Die modeneſiſchen Truppen haben Aulla, Fivizzano, Fosdi⸗ 
novo und die benachbarten Landestheile verlaſſen und ſich auf der 
Straße von Cerretto zurückgezogen. Die Einwohner dieſer Gemeinden 
haben ſich einſtimmig für die Dictatur Victor Emanuel's erklärt. Die 
dreifarbige Fahne weht in der ganzen Lunigiana.“ Und in dem 
45. turiner Bulletin wird gemeldet: „Die Garfagnana hat ſich für 
die italieniſche Sache erklärt.“ Bekanntlich zerfällt das Herzogthum 
Modena in die ſieben Provinzen: Modena, Reggio, Guaſtalla, Fri⸗ 
gnano, Lunigiana, Maſſa, Carrara und Garfagnana. Der Hauptort 
der Lunigiana ift Fosdinobo, der der Garfagnana heißt Caſtelnuovo 
di Garfagno, am Sercchio. Die kleine Feſtung Brescello, wohin die 
Truppen ſich zurückgezogen haben, iſt das alte Brixellum am Po. Der 
ganze ſüdliche Theil des Herzogthums hat ſich alſo für die Unabhän⸗ 
gigkeit erklärt, und in der Provinz Maſſa⸗Carrara iſt das proviſoriſche 
Protektorat bereits offiziell organifirt und zum Stellvertreter des Königs 
Victor Emanuel in Maſſa⸗Carrara der Graf Ponzo de San Martino 
ernannt worden. 

Rom, 19. Mai. [Ein geheimnißvoller Beſuch.] Am 
Sonntag kamen mit einem gewöhnlichen Eiſenbahn⸗Zuge von Cioita⸗ 
Vecchia drei Herren an, welche von der Station bei Porta Porteſe direct 
nach dem Vatican eilten. Sie wußten dort die große Marmortreppe 
hinauf durch die Wachen bis ins Vorzimmer des h. Vaters vorzudrin⸗ 
gen, wo ſie indeſſen angehalten wurden, ungeachtet der eine dem dienſt⸗ 
thuenden Kammernherrn für jede Verantwortlichkeit einſtand, wenn er 
ihn ohne Auſſchub zum Papſte führte. Der Sprecher bat jedoch ver⸗ 
gebens, bis er ſich gegen Zuſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit ſeines In⸗ 
cognitos dem Kammerherrn entdeckte und darauf ſogleich zum Papſte ge⸗ 
führt wurde. Er blieb bei demſelben 2 Stunden im Geſpräch, worauf er 
nebſt den zwei Gefährten eben fo ſchnell wieder nach Civita⸗Vecchia hin 
verſchwand, wie er gekommen war. Der Vorfall iſt erſt ſeit geftern in 
einigen Kreiſen der höheren Geſellſchaft bekannt geworden und veranlaßt, 
wie Sie denken können, die abenteuerlichſten Vermuthungen. Daß der Be⸗ 
ſuch aus Neapel kam, wird verſichert. Eine Fabel aber tft es, daß 
der Kaifer der Franzoſen vorige Woche incognito in Cioita⸗ 
Vecchia war, obgleich hier nicht Wenige daran glauben. — Im päpſt⸗ 
lichen Militär, das in den Provinzen garniſonirt, kamen während der 


15 iſt in letzter Zeit kein weſentlicher Fortſchritt gemacht. 


Tu 


letzten Tage hier und da bedenkliche Zeichen von Inſubordination und 
Fahnenuntreue vor. Aus Forli deſertirte unter der Führung des Bri⸗ 
gadiers R. Bomedi eine Abtheilung Kanoniere (alle Italiener), aber 
auch eine nicht kleine Anzahl der dort liegenden fremden Soldtruppen 
nach Toscana hin. Aus Rom gehen noch täglich Freiwillige nach 
Piemont. — Betreffs des Abſchluſſes des Concordats mit Baden 
Man müßte es 
ſehr bedauern, wenn, wie verlautet, neue Hinderniſſe der endlichen Ver⸗ 
einbarung entgegengetreten wären. (8. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 25. Mai. Der „Moniteur“ verhält ſich auch heute 
wieder ſehr wortkarg in Betreff der Nachrichten vom Kriegsſchauplatze; 
dagegen bringt er den Wortlaut der Proklamation des Prinzen Napo⸗ 
leon. Dieſelbe gilt als eine Antwort Frankreichs auf die Einwendun⸗ 
gen Lord Derby's gegen eine, wenn auch nur zeitweilige, Beſetzung 
Toskana's. — Oberſt Cambriels, der durch feinen hartnäckigen 
Widerſtand gegen die öͤſterreichiſche Uebermacht bei Montebello den 


Erfolg des Tages ſicherte, iſt zum Brigade⸗General an der Stelle des 


geſallenen Beuret ernannt. Die Leiche des letzteren wird aus dem 
Friedhofe von Montebello, wo ſie bereits beigeſetzt war, auf Verlan⸗ 
gen der Familie nach Frankreich gebracht. Von den Offizieren des 
74. Linien⸗Regiments allein wurden 6 getödtet und 10 verwundet. 
Nach dem „Pays“ beſtand die öfterreichifche Diviſion, die bei und in 
Montebello kämpfte, aus Ungarn, Kroaten und Tyrolern. — Die 
kaiſerliche Buchdruckerei von Paris hat unter der Direktion eines höheren 
Beamten mehrere Arbeiter nach Aleſſandria geſchickt, um die Kriegs: 
Bulletins und die übrigen amtlichen Dokumente zu drucken. — Die 
hieſige „Preſſe“ konſtatirt heute, daß die Erzählungen, die 
man über das ſchreckliche Auftreten der Oeſterreicher in 
Piemont gemacht habe, übertrieben, wenn nicht vollſtän⸗ 
dig erfunden waren. Sie hätten nur von dem Kriegsrechte Ge: 
brauch gemacht, in Feindesland zu leben. Es ſeien jedoch faſt gar 
keine Exceſſe begangen worden. Die „Patrie“ meldet: „Herr 
Montanelli, der ehemalige Miniſter von Toscana und berühmter 
Schriftſteller, ſchreibt aus Acqui, daß er in's erſte Regiment der Alpen⸗ 
jäger unter dem Oberſten Boldoni, der ſich bei der Belagerung von 
Venedig auszeichnete, eingetreten iſt. Auch Herr Malenchini, der Kriegs⸗ 


3 Miniſter in Florenz, bat den Palazzo Vecchio verlaſſen, um an der 
Seite ſeines früheren Waffengefährten von Curtatone zu kämpfen. 


Man verſichert, daß die franzöſiſche Regierung von der baierſchen 
und ſächſiſchen Erklärungen wegen des Oeſterreich zugeſtandenen 
Durchzuges ſeiner Truppen durch ihr Gebiet nach Tirol fordern wird. 
— Die Herren Reculot, Damremont und Serre, welche Frank⸗ 
reich in Stuttgart, München und Hannover vertreten, ſind 
augenblicklich in Paris, um ſich über ihre durch die gegenwärtige Lage 
verurſachte ſchwierige Stellung an den betreffenden Höfen auszuſprechen. 
Sie werden vor der Hand in Paris bleiben und laſſen ihre Geſchäfte 
bis auf Weiteres durch ihren erſten Sekretär beſorgen. 


Aſie n. 


Perſien. Der „Courrier du Dimanche“ bringt einen Brief aus Teheran 
vom 7. April, wonach der Schah von Perſien mit dem Plane umgeht, —— 
alten Händel mit dem Sultan bei Gelegenheit der 10007 europäiſchen Ver⸗ 
wickelungen zu erneuern und den Türken mit 100, Mann ins Land zu 
fallen. Da derſelbe Correſpondent behauptet, der franzöſiſche Einfluß ſei jetzt 
der überwiegende in Perſien, ſo ſagt das „Journal des Debats“, die franzd- 
ſiſche Regierung werde in Teheran dieſelbe Sprache wie in Athen führen und 
ihren Wünſchen wie ihren Intereſſen gemäß jeder Ausdehnung und jeder neuen 
Entwickelung des jetzigen Krieges vorzubeugen ſuchen. > 

China und Eochinchina. Von Canton aus unternahmen die Englän⸗ 
der im Marz wieder Expeditionen in's Innere, um den Chineſen ihre Uebermacht 
u zeigen. Sie fanden auch die Gegend im Oſten des Gebirges der weißen Wolken 
ſehr ſorgfältig angebaut. — Ueber die Erſtürmung der cochinchineſiſchen Stadt 
Saigon durch die vereinigten Spanier und Franzoſen erfahren wir durch einen 
Corxeſpondenz⸗Artikel der Leipz. Ztg.“ Näheres. Am 15. Februar waren die 
Verbündeten Herren der Stadt, und es hat ſich bei dieſer Gelegenheit abermals 
bewährt, daß kein aſtatiſches Volk europäiſchen Truppen und Dampfern Wider: 
ſtand zu leiſten vermag. Die Cochinchineſen wichen nach einer nur ſchwachen 
Gegenwehr; auch aus der Citadelle, in welcher die Sieger 40,000 Tonnen Reis, 
viele Musketen und eine ungeheure Menge Kupfermünzen fanden, deren Werth 
ſie auf etwa 3 Millionen Franken veranſchlagen. Ob die Bere Saigon 
behalten wollen, muß ſich bald ausweiſen; vielleicht räumen ſie es bald wieder, 
da fie es offenbar darauf abgeſehen haben, vorerſt nur die Bay von Turon zu 
behaupten; dieſe wollen ſie überhaupt nicht wieder herausgeben, weil ſie einen 
der beſten Punkte für eine Flottenſtation im chineſiſchen Meere bildet. — Der 
portugieſiſche Gouverneur von Macao hat in Bangkok einen Handelsvertrag 
mit dem König von Siam abgeſchloſſen, und wollte im Mai nach Japan ab⸗ 
ſegeln, um dort ein Gleiches zu thun. 

Breslau, 28. Mai. re Geſtohlen wurden: Nikolaiſtadt⸗ 
raben Nr. 6 b. aus einem Entree, 1 ſchwarzer Tuch⸗ und 1 brauner Velour⸗ 
ock, 1 Paar ſchwarze, 2 P. braune und 1 P. braungeſtreifte Beinkleider und 

1 Paar Stiefeln. Ketzerberg Nr. 5 ein ſilberner Kinder⸗Eßlöffel, 1 leinenes 
Hemd mit dem Stempel Iſte Comp. 11. Inf.⸗Reg. verſehen und 1 Handtuch, 
gez. J. B. Tauenzienſtraße Nr. 79 von der Hausthüre ein meſſingener Thür⸗ 
fear durch Herausſchlagens des Stiftes, womit letzterer an das Schloß be⸗ 
eſtigt war. 

eben wurde: Eine goldene Damen⸗Cylinderuhr, deren Rückſeite mit 
ne Figuren, eine Dame zu Pferde und einen Windhund darſtellend, 
verziert iſt. 

Angekommen: Reg.⸗Rath v. Götze aus Oppeln. Kgl. Kammerherr Graf 
Limburg⸗Styrum a. Gr.⸗Peterwiz. Konſul Michaelſen a. Bordeaux. 
Muſikdirektor Gungl a. Peſth. (Pol.⸗Bl.) 


Oppeln, 26. Mai. [Perſonal⸗Chronik. Es ſind folgende Vokationen 
beſtätigt worden: für den bish. Predigt⸗Amts⸗Kandidaten Aebert, zum Hilfspre⸗ 
diger der ev. Gemeinde zu Oppeln; für den bish. Pfarrvikar Clausnitzer zum Pfar⸗ 
rer der Gemeinden von Kattowitz, Myslowitz, Kr. Beuthen, für den bisherigen 
Diakonus Herrmann zum Pastor prim. an der evang. Friedenskirche zu Jauer, 
und für den bisherigen Predigt⸗Amts⸗Kandidaten Schirmer zum Diakonus an 
der vorgedachten Kirche. £ 8 > 

Des Regenten königliche 5 haben den von den wahlberechtigten Ritter⸗ 


utsbeſitzern des Kreiſes Neiſſe als erſten Kandidaten präſentirten Gerichts⸗Aſ⸗ 
eſſor Freiherrn v. Seherr⸗Thoß zum Landrathe des Kreiſes Neiſſe, allergnä⸗ 
digſt zu ernennen — und dem Rektor an der katholiſchen Knabenſchule zu Neiſſe 

oſeph Müller, und dem kathol. Schullehrer Scholz zu Rathmannsdorf, Kreis 
Neiſſe, zu ihrem 50 jährigen Dienſt⸗Jubiläum, das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. — Der Kaplan Hugo Schiel iſt als Religionslehrer an der 
Realſchule zu Neiſſe angeſtellt — dem Baumeiſter Weidner iſt die interimiſtiſche 
Verwaltung der Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Lublinitz übertragen — der Baufüh: 
rer Eugen Knebel, zur Zeit in Beuthen O.⸗S, it als ſolcher vereidet — der 
praktiſche Arzt Dr. Adolph Bruck zu Leobſchütz, iſt als Kreisphyſikus des Krei⸗ 
ſes Groß⸗Strehlitz angeſtellt — der bisherige Stadtſekretär zu Kreuzburg, Karl 
Kriſch, iſt als Regierungs⸗Supernumerarius angenommen — und dem Lehrer 

erd. Werft iſt die Lehrerſtelle zu Kolonie Poppelau, Kr. Oppeln verliehen worden. 
m Kreiſe Groß⸗Strehli ſind als Commiſſarien zur Auswahl der Mobilma⸗ 

ungs⸗Pferde erwählt und beſtätigt worden: der Graf v. Strachwitz jun. auf 
Groß⸗Stein, der Gutspächter Nobiling zu Kieltſch und der Gutsbeſitzer Jockiſch 
auf Dzieſchowitz. — Der ſeither bei der königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
beschaftigt geweſene Regierungs⸗Referendarius Graf v. Strachwitz, iſt in gleicher 


Eigenſchaft bei der hieſigen Regierung eingetreten — und der ehemalige Unter: 


Offizier Philipp Kutta, iſt als Kreisbote zu Lublinitz angeſtellt worden. 


Angeſtellt ſind: der Gemeindeſchreiber Julius Mitſchein als r 
in Pr.⸗Oderberg, und der Premier⸗Lieutenant, Oekonom Louis Carl Juske als 
Poſt⸗Expediteur in Sauſenberg. 

Verſetzt: der Poſt⸗Expedient Feinholg von Pr.⸗Oderberg nach Gr.⸗Streblitz, 
Fe etoln Poſt⸗Conducteur Ehrenberg in Leobſchütz als Briefträger 


nach Neiſſe. 
Ausgeſchieden; der Poſt⸗Expediteur Ludwig Halpaus in Ruda. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslan. 
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Suum cuique! 

Meint man, der Verluſt der Mincio⸗Linie, welche entſcheidend für 
den Beſitz der Lombardei ift, gefährde die Sicherheit und die Intereſſen 
Deutſchlands, ſo dürfte ſich wohl ein beſcheidener Zweiſel dagegen er⸗ 
heben laſſen. Wenn Herr v. Radowitz dieſe Bedeutung der Mincio: 
Linie aufgeſtellt hat, fo geben feine perſönlichen Beziehungen zu Wien 
und Rom genügend Aufſchluß. Die Alpen bilden eine natürliche, aber 
auch genügende Grenzmauer zwiſchen Deutſchland und Italien. Eine 
Bedrohung der Mincio-Linie kann unmoglich einen casus foederis 
bedingen, die Bundesakte ſagt nichts von einer Gewährleiſtung der 
Lombardei für Oeſterreich. Dieſe Großmacht will allerdings Deutſch⸗ 
land zum Theilnehmer haben, kein Mittel bleibt unverſucht, ein vor⸗ 
eiliges Mitgehen erſcheint aber mindeſtens als ungereimt; Deutſch⸗ 
land iſt noch nicht bedroht. Eine Gefahr darf nicht unterſchaͤtzt, 
aber auch nicht überſchätzt werden; ein Ueberſtürzen hat noch nie 
Segen gebracht. 

Zuvörderſt berufe man Preußen, das mit feiner ganzen Wehrkraft 
zu Deutſchland ſteht, zur Oberleitung des Bundesheeres, dies iſt 
der erſte Schritt zur Einheit. Ohne Einheit in der Führung 
bleibt die Kraft einer deutſchen Armee Null, ſie kann und wird 
nichts leiſten! Ein Militär. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 27. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei großer Ge: 
ſchäftsſtille zu 61, 40, ſtieg auf 61. 55, wich ſodann bis 61, 40, hob ſich wie⸗ 
derum auf 61, 55 und ſchloß 91 dieſem Courſe in ſehr feſter Haltung. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 55. 4½ pCt. Rente 89, 25. i 
Spanier —. IpCt. Spanier 26%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 361. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 587. 
Aktien 438. Franz⸗Joſeph —. 
London, 27. Mai, Nachm. 3 Uhr. a 
Conſols 92%. 1pCt. Spanier 27%. Mexikaner 16%. Sardinier 77—79. 
5pCt, Ruſſen 102. 4 pCt. Ruſſen 92—93. g 885 
[Getreidemarkt.] Engliſcher Weizen 1—2 Schillinge billiger als am 
vergangenen Montage. Fremder Weizen und Frühjahrsgetreide nominell; im 
Allgemeinen geſchäftslos. 
Wien, 27. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe animirt. Neue 


Looſe 87, 50. 

lun Metalliques 60, —. 4½pCt. Metalliques 51, —. Bank⸗Aktien 
718, —. Nordbahn 147, 80, 1854er Looſe 100, —. National⸗Anlehen 65, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 205, —. Kredit⸗Aktien 133, 20. London 
144, 50. Hamburg 110, —. Paris 57, 50. Gold 143, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 27. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichſche, 
ſüddeutſche und ſpaniſche Fonds begehrt und höher bei recht lebhaftem Umſatz. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 102%, Wiener Wechſel 78%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 108%. Darmftädter Zettelbank 205. 5pCt. Metal⸗ 
lique 38%. 47 4pCt. Metalliques 32. 1854er Looſe 67%. Oeſterr. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 42%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 163. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 562. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 106. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
— Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 


Ludwigshafen Litt. O. —. 
e x „ 27. Mai, Nachmittags a Uhr. Feſte Stimmung. 
chluß . Oeſterreich.⸗ ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
National⸗Anleihe 43. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 45. Vereins⸗Bank 97. 
Norddeutſche Bank 67. Wien 117, —. 
amburg, 27. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus: 
wärts flau. Roggen loco ſtille. Oel unverändert und ſtille. Kaffee ſtille. 
Zink 1500 Ctr. loco 11%, 500 Ctr. W. H. 12%. 
Liverpool, 27. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe % höher als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 51,990 Ballen. 


Berlin, 27. Mai. Die Gerüchte von der Mobilmachung, welche geſtern 
auf die Börſe einen ſo fühlbaren Druck übten, ſind gewichen, man gab ſich 
heute einer eben ſo voreiligen Sicherheit, wie geſtern einer ungerechtfertigten 
Befürchtung hin. Die Bedürfniſſe des Ultimo traten hinzu, die aus dem Zu: 
ſammenwirken aller dieſer Momente ſich ergebende Feſtigleit zu unterſtützen, 
auch gute wiener Courſe wirkten in dieſer Richtung, ſo daß beſonders am 
Schluſſe für Spekulationseffekten eine raſche Steigung eintrat. Auch der Geld⸗ 
markt zeigte weniger Sprödigkeit als bisher. 

Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien gingen um %% höher auf 45%, Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile um 1% auf 63, Deſſauer ebenſo auf 16, und ebenfalls 
um 1% Meininger auf 44%. Geſchäft war in dieſen 1 mäßig, dage⸗ 
en erhielten Genfer ſich geirant und ſtiegen um 4% auf 21, wozu aber ſchließ⸗ 
ich 1 waren. Schleſiſche Bank war 4% hoher mit 51 ohne Verkäu⸗ 
fer. Ban Darmſtädter und 1% niedriger (43%). Koburger und Norddeut⸗ 
ſche feſter. Das Geſchäft war indeß, Genfer etwa ausgenommen, in Creditpa⸗ 
pieren äußerſt beſchränkt. 

Ein wenig Bewegung fand in Notenbankaktien ſtatt. Kaufaufträge für ein⸗ 
zelne Papiere bewieſen, wie ſchwach das disponible Material in dieſer Effekten⸗ 
Gattung it. So fehlten für Gothaer, obgleich % mehr (60%) geboten 
wurde, zuletzt Abgeber. Preußiſche Bank wich um 1 % auf 104, erzielte in⸗ 
deß ſpäter 105. Hannoverſche waren 1 % herabgeſetzt mit 71 zu haben. 
Braunſchweiger 1 % höher (67). Von Provinzialbank⸗Aktien wurden Poſener 
und Danziger willig 2 billiger gegeben. 

Die feſteſte Haltung zeigten Eiſenbahn Aktien, wenigſtens waren diejenigen, 
für welche ſich ein Bedarf zu erkennen gab, durchaus nicht leicht zu haben. 
So namentlich Oberſchleſiche, welche in allen Emiſſionen 7 % mehr unſchwer 
erzielten. Hamburger und Potsdamer wurden 4 % befjer 1 Für 
Anhalter zeigte ſich Kaufluſt, doch nur unter den eftri en Briefcourſen. Köln: 
Mindener wurden 1 % hoher mit 96 gehandelt, fire Angebote fehlten bei die⸗ 
ſem Papier übrigens auch heute nicht. Bexbacher waren zum geſtrigen Courſe 
und % % darüber iu 101 nicht zu erlangen. Die raſche Steigerung in 
Rheiniſchen hatte heute Abgeber herbeigeführt, man handelte 1 niedriger als 

eſtern zu 50%, Enkel ſelbſt zu 50. Belebt war der Verkehr in den aller 
Waplerkn, Namentlich war für Wittenberger und Nordbahn gute Kaufluſt, 
und am Schluſſe wurde für letztere 14 % über dem geſtrigen Schlußcourſe 
2, für Wittenberger eben jo (24%) bewilligt. Mecklenburger, beſonders aber 

aſtrichter (4 boͤher, 11), behaupteten ſich, Tarnowitzer % hoͤher (23%), 
Rhein⸗Nahebahn ging dagegen um 1 % auf 22 zurck. Oeſterreichiſche 
— war in geringem Verkehr, es blieb indeß 1 Thlr. mehr (91) zu 

edingen. 

Die entſchiedenſte Reaction gegen den geſtrigen Druck ging von den Preu⸗ 
ßiſchen Staatspapieren aus. Die 4% % Anleihen, vom Beginn der Boͤrſe zu 
um % % erhöhtem Courſe (8744) vergebens geſucht, behaupteten ſich auf 88, 
und dazu meiſt ohne Abgeber. Pro Juni fix wurde mit 85 und mit 854, ges 
handelt. Staatsſchuldſcheine fehlten bei einem um 1 0 erhöhten el (7444) 
Prämien⸗Anleihe % höher (1004). Pfandbriefe feit, nur Weſtpreußen auch 
heute übrig, von Rentenbriefen waren pommerſche, poſenſche und ſächſiſche übrig. 

Metalliques wurden in Poſten / höher mit 40% bezahlt; Kleinigkeiten be⸗ 
dangen vorher 40% ; National⸗Anleihe ſtieg bis um 1% auf 43%, nachdem 
fie meiſt zu 43% und 43½ in gutem Verlehr geweſen. 54er Looſe hielten ſich 
auf geſtrigem Stande, Ctedit⸗Looſe waren geſchäftslos, aber nicht billiger am 
Markte. Die 5. Stieglitz⸗Anleihe hob ſich um „4, die 6. um %, für polniſche 
Schatz⸗Obligationen bot man 4% mehr. Hamburger Looſe ließen ſich mit 73 
begeben. (B. u. 9.3.) 


e Berlin, 27, Mai 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche — — e Fe Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. Hörder Hüttenverein 52 Gl. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 60 Br. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


gel a bezahlt. 
ezahlt worden. — Hörder d bege 
—— blieben à 26% gefragt. — Deſſauer Gas⸗Aktien waren a 60% v 


— — — U . — — 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


te recht umfangreich, und mehrere Bank⸗ und Credit⸗ 
ne den e . i Reuſthpter Hütten⸗Aktien ſind à 15% 
Hütten⸗Aktien erhielten ſich & 52% begehrt. — Mi⸗ 


Berliner Börse vom 27. Mai 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Stasts-Anleihe|4 G. 


N.-Schl. Zvgb. 
Stasts-Anl. von 18804 Nordb. WS — 
dito 185204 dito Prior. 
dito 1853 Oberschlee. 
dito 1854/4½% 88 bz ito B 
dito 185514 dito 0 
dito 185614 dito Prior. A. 
dito 185704 dito Prior. B. 
Stasts-Schuld-Sch. . [3 dito Prior. D. 
Präm.-Anl. von 1855 |3 dito Prior. E. . 
Berliner Stadt-Obl.. 4 dito Prior. F. 
Bin u. e Oppeln-Tarnow. 
ito dito Prihz-W. (St.- 
Pommersche 3½ dito. Prior 10 
— dito neuo dito Prior II 
J Posgnsche dito Prior. III 
Fr an re ; l — 
ito noue 2 ito .) Pr.. 
Schlesische... 3½75½ G. dito Brian 
2 [Kur- u. Neumärk- 2 dito v. St. gar 
5 Pommersche Rhein-Nahe-B. . 
& |Posensehe .... Ruhrert-Crofeld. 
a‘ Preussische ... dito Prior. I. 
[Westf. u. Rhein. dito Prior II. 
8 Sächsische. . .« dito Prior. III. 
(Schlesische. Russ. Staatsb. 
Friedrichsd’or .. . . Starg.-Posener 
Louisd’or . zur... dito Prior. 
Goldkronen a er Prior, II. 
Thüringer 
Ausländische Fonds. oe 
Oesterr. Metall.. . | 5 40 à 40% bz dito IV 3 
dito 5 or Pr.-Aul. 4 67 h. Wilhelme. Bahn 
dito Nat.-Anleihe | 5 43, 48.43 4% ba. u. G. dito Pe ‘ 
8 rior. 
Russ,-engl. Anleihe. | 5 96% G. dito III. E. 
ai 1 Re 2 234 6 dito Prior. St 
o. poln. Sch.-Obl. 8 1 ses: 
Poln. Pfandbriefe 4 — dito dito 
dito 53 m. ir 4 1801, etw. ba. u. G. 
Poln. Obl. 4 500 FL | 4 |— — 
dito à 300 Fl. 5 81 B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito à 200 FL|-|- — — Div.] Z 
Karhess. 40 Thlr.. 33 ½ B. 1858| F. 
Baden 35 FI. — 25% B. — 55 7 4 8 8 wi 
— erl. Hand.-Ges. 
N Berl. W.-Cred. G. 5 | 5 91 % B 
au 3 Braunschw. Bnk. 40 2 u — 
12 Bremer * 1 . 
1858| F. 9 
n — Coburg Ordtb. A.] 6 | 4 30% 4 31 bz 
Auch Maswsicht.| 04 11%, bz Darmst Zettel — | 4 BI @ 

2 8 Darmst. (ab gest.) 5j 4 144 etw. 4 43 ½ br. 
Amst.-Rotterd.] 5 | 4 56 br, n 1 8 
Berg- Märkische 4 | 4 60% bz Dess. Oreditb. A 5½ 4 115%, 4 16 ba. 

W e ca eee Die- Cm. Auth. — | 4 62 & 63 bz. u. G. 

PR I ee —— a 4 78 etw. à Aba. u. B. 

dito III. Em. — 131,67 B. ab. Nrd. Bank 6 2 
Borlin-Anbälter,| 81 461 be. rd Kt Tune 

ito Prior — 14 —— 8 EIER 15 

Berlin-Hamburg| 6 4 844, ba. Be oe ai 
er 17 2 Luzembg; han | — 4 44% 0 
to m. — 4 — — — N N 
Magd. Priv.-B. 4 | 4 61 B. 
SEE 1 90% br. eie ee 5 6% % be 
1 1 92 2 inerva-Bgw.A.| — 26 0. 
a 9 8 . Oesterr.Ordtb.A | — | 5 48 4 45% ba. u. G. 
Borlin-Stettiner 5 18 8. 2 9 7 4 8 5 05 b 
dito Trier, SA n Me. re 
Breslau-Freib. 5 75575 a 60 bz. Schl. Bank- Ver. % 481 6 
Oölin-Mindener .| — 3½ 96 nz. Ende B. f 
dito Pri 4 Thüringer Bank 44 36 B 
dito II. Rat. = en Weimar. Bank. 5 | 4 63 br 
dito IL Em. — |4 | - — — 
dito III. Em.| — | 4 |70 bz. > 
dito IV. Em — 4 0 6. Wechsel- Course. 
Frans. St.-Eisnb | — | 5 91 G. Amsterdam k. S. 141 ½ ba. 

ito Prior... — | 3 200 be. o ih 2 M. 140% bz. 

Ludw.-Bexbach | 11 4 |101 bz. Hamburg k. S. 150 uz, 
gd.-Halberst..| 13 4 150 B. G 2 M. 149% bz 
Magd.-Wittenb 1 | 4 24 @. London 3 Ms. 14%, ba. 
a —14——— A ERTL 2M. (28% * 
ito dito 0 — |5 | — — Wien 55 8 T. x 
Mecklenburger .| 2 | 4 1324, à 33% bau. G. to ** er am 45 ei 
Münster-Hamm 4 |4 | — — Augsburg 2 M. 56. 28 ba 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 36 bz Leipzig 3 J. 99 % 6. 
Niederschleg. . — | 4 78½ bz dite r „2 NM. 99 ba. 
do. Pr. Ser. I. III — | 4 |78 Frankfurt a. M.. . 2 M. 66. 28 ba. 
40. Pr. Ser. 1 — 14 .— — — Petersburg. ZW.] 89 % ba. 
do. Pr. Ser. IV. - 6 — Bremen 8 T. 407 ba. 


Berlin, 27. Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — Roggen loco 
39—41 74 Thlr., Mai⸗Juni 38% Thlr. Br., 38 ½ Thlr. Gld., 10 39 1 
38% Thlr. bez. und Gld., 39 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 40½ —40 Thlr. bez., Br. 
und Gld., September⸗Oktober 41½ — 41 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Gerſte, große und kleine 3741 Thlr. 

ne loco 36—40 Thlr., Mai⸗Juni 36 Thlr., Juni⸗Juli 35 Thlr., Juli⸗ 
Auguſt 34½ Thlr., Septbr.⸗Oktober 32 Thlr. bez. 

üböl loco 10% Thlr. Br., Mai 104 —10% Thlr. bezahlt und Gld., 
10% Thlr. Br., Mai⸗Funt 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Septbr.⸗Ottober 
10% —10% Thlr. bez. und Glb., 10% Thit. Br. 

Leiudl 9½ Thlr. Br. 

Spiritus loco 19%—19% Thlr., Mai u. Mai⸗Juni 19 ½ Thlr. Br., 
19% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 19 19% Thlr. b 19 Thlr. Br., 19% Thlr. 
Gld., Juli⸗Auguſt 20% —20 / Thlr. bez. und lb., Thlr. Br., Auguſt⸗ 
September 21% —21 Thlr. bez. und Gld., 21% Thlr. Br. 

Roggen zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt flau. — Rübbl in 
flauer Haltung, pr. Herbſt billiger erlaſſen. — Spiritus loco % Thlr. mats 
ter, Termine zu billigeren Preiſen gehandelt. — Hafer im Werthe nachgebend. 


Stettin, 27. Mai. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen ohne Handel, auf Lieferung pr. Juni⸗Juli 85pfd. vorpommerſcher 
70 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 85pfd. vorpommerſcher 71 Thlr. Gld. 

Hoggen wenig verändert, loco 41 Thlr. pr. 77pfd. bez auf Lieferung 
77pfd. pr. Mai⸗Juni 39% — 39% Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 39% —39½ ee 
1 410 hl 8 404 —40% Thlr. bez., pr. September: Otto er 

441 ½ Thlr. bez. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

Winterraps pr. September⸗Oktober 70 Thlr. bez. 

RNüböl behauptet, loco und pr. Mai 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
pr. Septbr.⸗Oktober 10% Thlr. bez. und Br., 10% Thlr. Gld. 

Leinöl loco incluſ. Faß 10 Thlr. Br. 

Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 181 —18 % % bez., auf Liefe⸗ 
rung pr. Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 13% —18½ % bez. und Gbb. pr. Juli⸗ 
August 18 18 % bez, pr. Auguſt⸗September 17% % Br., pr. September⸗ 
15 Thlr. 5 —— 2 it 2 5 * PR 

m heutigen Landmarkte be e Zufuhr aus: — W. Weizen, — W. 
Roggen, — W. Gerſte, 4 W. Hafer, — W. Erbſen. 
Bezahlt wurde: Weizen 56-66 Thlr., Roggen 43 —47 Thlr., Gerſte 
34—36 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 34— 38 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 28. Mai, [Produktenmarkt.] Matte Haltung in allen 
Getreidearten, ſehr geringe Kauflust bei ziemlich unveränderten Preiſen, ſchwa⸗ 
chen Zufuhren und mäßigem Angebot. — Del: und Kleeſaaten ohne Geſchaͤft. 
— Spiritus ruhig, loco a 84 G. 


gr. Sgr. 

Weißer Weizen 100 85 80 80 Ko herben . ee 
dito Bruchweizen 75 70 65 605 9 5 — = = 

Gelber Weizen. . 90 85 80 75 Winter: R et 8 A 105 100 95 90 
dito Bruchweizen 65 62 58 54 e 


5 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 
Roggen. . . 56 54 52 48 Rothe Kleeſaat 
A . 46 42 38 34 Weiße dito 
46 42 38 3380 Thymothee 5 


— — 7 
12 11 11 10 

23 22 21 19 

14 13% 13% 13 


us 40 Eon, Daher 30-40 Cr, Gen 8085 Cr, Jaden 
r., Hafer 2. 2 — n 
16—20 Sgr., Schock Stroh 9½—10 Thlr., Heu 30—40 Sgr. fund B 


